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1 Ausgangslage 
Draussen unterrichten bzw. draussen lernen hat 
vielfältige positive Wirkungen auf Kompetenzer-
werb, Motivation und Gesundheit. 
 

Darüber hinaus leistet es aber auch noch etwas an-
deres, zentral Wichtiges: Natur ist der ange-
stammte Lern- und Entwicklungsort von Kindern. 
Die Natur als Arbeits-, Lern- und Entwicklungsraum 
verschwindet aber zusehends aus dem familiären 
Alltag. Ohne Naturverständnis und Naturerleben 
gelingt es Kindern und Jugendlichen jedoch nur 
schwer, ihr menschliches Potential vollumfänglich 
zu entfalten und zu nachhaltigkeitskompetenten, 
selbstbestimmten und verantwortungsbewussten 
Menschen zu reifen. 
 

Deswegen ist es heutzutage zu einer wichtigen 
Aufgabe der Schule geworden, den Naturbezug zu 
festigen oder wiederherzustellen. Das regelmäs-
sige, erfahrungsbasierte, selbstverständliche Ler-
nen draussen fördert Naturvertrautheit, ein besse-
res Verständnis der Mensch-Natur-Beziehung und 
langfristig die Motivation für umweltverantwortli-
ches Handeln. 
 

Wie können Lernende von heute in einer sich stän-
dig (und immer schneller) wandelnden Welt zu-
kunftsfähig bleiben? Die vier Schlüsselkompeten-
zen für den Erfolg sind laut der UNESCO und dem 
Weltwirtschaftsforum Kommunikation, Kollabora-
tion, Kreativität und kritisches Denken (4 K). Denn 
um (zukünftige, noch unbekannte) Probleme zu lö-
sen, muss man laterales und kreatives Denken ent-
wickeln, im Team arbeiten, erfinderisch sein, Lö-
sungen teilen und aus seinen Fehlern lernen kön-
nen. Die Forschung zeigt, dass Draussenlernen 
diese Fähigkeiten – neben Autonomie, Selbstdis-
ziplin, Konzentration und Sprachfertigkeiten – er-
folgreich fördern kann. 
 

Draussen unterrichten ermöglicht lehrplangestütz-
tes, regelmässiges Lernen draussen. Es hilft Lehr-
personen, mit den zunehmend komplexen Anforderungen und der Diversität heutiger Schul-
klassen umzugehen. Auf viele Kinder wirkt draussen lernen beruhigend, Kinder mit hohem 
Bewegungsdrang sprechen darauf sehr gut an. In einem sinnvollen, der jeweiligen Situation 
angepassten Abgleich mit dem Unterrichten im Klassenzimmer kann der Stoff oft besser be-
wältigt werden, da fächerübergreifendes Lernen draussen nachweislich gut funktioniert. 
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Der Aufenthalt in der Natur verbessert das Wohlbefinden, puffert die Auswirkungen negativer 
Lebensereignisse und reduziert Stress. Ausserdem stärkt es das Selbstwertgefühl, die Selbst-
wahrnehmung und das Selbstvertrauen. Dies ermöglicht eine realistischere Selbsteinschät-
zung und fördert die Resilienz. 
 

Wo kann lernen besser stattfinden, als in einem Lernsetting in der Neugierde und Entdecker-
freude bereits durch die Umgebung gegeben sind? 
 

Die Gemeinde Seedorf bietet landschaftlich eine grosse Vielfalt, welche alle Schulstufen der 
Primarschule Seedorf künftig bewusster und verbindlicher nutzen möchten. Das Projekt 
«Waldzimmer» fügt sich perfekt in unser bestehendes Schul- und Unterrichtsentwicklungs-
projekt LEHR(N)EN ein, in welchem der LERNorientierte Unterricht sowie die Förderung der 4K 
im Zentrum steht. 

2 Leitsätze 
• Die Kinder unserer Schule erleben, entdecken und gestalten ihren erweiterten Lebens-

raum: Sie finden sich selbständig darin zurecht. Sie bauen Beziehungen auf und fühlen 
sich als Teil der Gemeinschaft. Sie stärken das Vertrauen in sich und in ihre Umwelt. 

• Unsere Schule entdeckt und nutzt regelmässig vielfältige Lernräume für gesundes und 
motivierendes Lernen. 

• An unserer Schule wir eine gesunde und motivierende Lern- und Lehrkultur über das 
Klassenzimmer hinaus gepflegt, indem die Umgebung zum erweiterten Klassenzimmer 
gemacht wird. Dadurch werden Bezüge der Lerngegenstände zu Natur und Mitwelt 
geschaffen. 

3 Zielsetzung 
Das Konzept „Lernen mit Kopf, Hand und Herz“ von Johann Heinrich Pestalozzi ist ein Grund-
baustein des Waldzimmers. Im direkten Kontakt erleben die Kinder die Schönheit der Natur 
mit allen Sinnen. Sie erfahren in unmittelbarer Auseinandersetzung und entwickeln einen be-
sonderen Bezug zum Wald, was im spielerischen Tun geschieht. Den Kindern werden Werte 
vermittelt, wie Respekt vor Mensch, Umwelt und Natur. Das Ziel des Waldzimmers ist der ver-
antwortungsbewusste und nachhaltige Umgang mit den natürlichen Ressourcen. 
 

Ein Waldklassenzimmer eignet sich hervorragend, Kindern ein Lernen mit allen Sinnen zu er-
möglichen. Der Wald bietet viele Möglichkeiten handlungsorientiert z.B. das Lesen, Rechnen 
und Schreiben zu erlernen. Fächerübergreifend erfahren die Kinder so etwas über ihre unmit-
telbare Umwelt und sie lernen ganz nebenbei diese zu schätzen und pfleglich damit umzuge-
hen. Neben dem hohen pädagogischen Wert hat das Waldklassenzimmer auch einen gesund-
heitlichen Vorteil durch den regelmäßigen Aufenthalt an der frischen Luft. 

 Motorik 
Kinder welche regelmässig draussen sind, zeigen sich motorisch geschickter. Der unebene Bo-
den und die Umgebung, welche zum Bewegen anregen, fördern das Gleichgewicht und ver-
bessern die eigene Körperwahrnehmung. Zudem wirkt sich die regelmässige Bewegung positiv 
auf die Konzentration und das Wohlbefinden aus. In Aussenräumen wird viel mehr bewegt als 
in Innenräumen. Nicht nur die Grobmotorik wird vermehrt angeregt, sondern auch die Fein-
motorik. Durch die verschiedenen Angebote mit Werkzeugen werden die handwerklichen und 
praktischen Fähigkeiten und Fertigkeiten gezielt gefördert.  
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 Kreativität und Fantasie 
Die Natur regt die kindliche Kreativität an. Dadurch, dass Naturmaterialien auf keinen festen 
Zweck festgelegt sind, ermöglicht es den Kindern kreativ zu sein. So werden aus Gräser Spa-
ghetti, aus einem Baumstrunk ein Dinosaurier oder ein Segelschiff. Sie erfinden Spiele mit 
Tannzapfen oder Stöcken und legen die Spielregeln selber fest. Die Kinder entwickeln ständig 
neue Ideen und erleben, dass den Fantasien keine Grenzen gesetzt sind.  

 
(Grafik: Dok. Lernen in der Natur- Die Vorteile auf einen Blick, www.silviva.ch) 

 Weiterentwicklung Sozialverhalten 
Durch die fehlenden Spielzeuge in der Natur, müssen die Kinder vermehrt in den Dialog kom-
men. Vielleicht wollen sie einen Baumstamm von A nach B transportieren, da dieser zu schwer 
ist, schaffen sie dies nur in der Gruppe. Die Kinder werden dadurch aufgefordert Ideen auszu-
tauschen und nach gemeinsamen Lösungen zu suchen. Durch solche Projekte wird die Ge-
meinschaft und das Gruppengefühl bestärkt. In der Natur ist man vermehrt aufeinander an-
gewiesen. Die Naturaufenthalte fördern nicht nur die Sozialkompetenz, sondern auch die Ko-
operations- und Kommunikationsfähigkeit. Ein starkes Gruppengefühl zeigt ebenfalls positive 
Auswirkungen auf das Klassenklima sowie die Beziehung zur Lehrperson. Naturerfahrungen in 
der Gruppe verbessern das Selbstvertrauen und Selbstwertgefühl jedes einzelnen. Zudem 
führt das Draussenlernen zu einer realistischeren Selbsteinschätzung und zu einem besseren 
Lebensgefühl. 

 Gesundheitsförderung 
Das Waldzimmer verfolgt nebst den in diesem Kapitel erwähnten Zielen insbesondere auch 
gesundheitsfördernde Ziele und greift die Qualitäts-Kriterien Gesundheitsfördernde Schule 
auf vielfältige Weise auf: 

• Durch den regelmässigen Aufenthalt an der frischen Luft bei Wind und Wetter werden 
die Abwehrkräfte und das Immunsystem der Kinder und Lehrpersonen gestärkt. 

• «Daraussenunterricht» ist auch viel auf die Bewegung in unterschiedlichen Terrains 
ausgerichtet und wird dem Bewegungsdrang der Kinder gerecht. Bewegung ist ein ele-
mentarer Bestandteil der kindlichen Persönlichkeit und unentbehrlich für eine ge-
sunde körperliche, geistige und seelische Entwicklung. Über die Bewegung erschlies-
sen sich die Kinder die Welt und erleben sich als wirkungsvoll. Der Wald bietet den 
Kindern viele verschiedene Bewegungsmöglichkeiten an der frischen Luft, wie laufen, 

http://www.silviva.ch/
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springen, rutschen, toben, klettern oder balancieren – das ist neben Spass und Freude 
auch aktive Gesundheitsförderung. 

• Das Miteinander im Waldzimmer hat einen stark partizipativen und sozialen Charakter. 
Dadurch wird die psychosoziale Gesundheit, die Wertschätzung, die Anerkennung und 
die gegenseige Unterstützung gefördert. Weiter lernen sich Schülerinnen und Schüler 
wie auch die Lehrpersonen in einem Setting ausserhalb des Schulzimmers auf eine an-
dere Weise kennen. 

• Im Waldzimmer wird die Entwicklung von sozialen Kompetenzen gefördert und über 
alle Stufen verankert. 

• Ebenso unterstützt der «Draussenunterricht» die Schülerinnen und Schüler in ihrer 
Entwicklung von Lebenskompetenzen (z.B. Selbstwahrnehmung, Empathie, Stressbe-
wältigung, Gefühlsbewältigung, Kommunikationsfertigkeit, Beziehungsfähigkeit, krea-
tives und kritisches Denken, Entscheidungen treffen, Problemlösefertigkeiten). 

 Verortung im Lehrplan 21 
Der Unterricht draussen bietet sich bestens an, um fächerübergreifendes Lernen zu ermögli-
chen. Die Lehrperson wählt die Inhalte gestützt auf den Lehrplan 21 aus. Durch die Umgebung 
wird das Lernen am realen Objekt ermöglicht. Dies führt bei den Kindern zu einer höheren 
Motivation am Lerngegenstand und schlussendlich zu einem echten, vertieften und nachhal-
tigem Lernerfolg. 

3.5.1 Überfachliche Kompetenzen 
Die überfachlichen Kompetenzen sind massgebend für die ganze Schullaufbahn und darüber 
hinaus. Für eine erfolgreiche Lebensbewältigung sind die personalen, sozialen und methodi-
schen Kompetenzen zentral. Beim Draussenunterrichten werden die überfachlichen Kompe-
tenzen oft durch das Setting “von alleine” abgedeckt oder könnten wie folgt Beachtung ge-
schenkt werden:  
Personale Kompetenzen: 

- Verantwortung übernehmen-> auf Tiere/ Umgebung achten, schnitzen, Experte sein 
dürfen... 

- Selbstwirksamkeit erleben-> werken, sägen, gestalten, bauen... 
- Selbstständigkeit -> Arbeitsplatz einrichten, sich in neuer Umgebung orientieren, Be-

dürfnisse wahrnehmen und sich äussern... 
Soziale Kompetenzen: 

- Dialoge führen -> Konflikte lösen, Beobachtungen austauschen... 
- Regeln einhalten -> aufeinander und Umwelt/ Tiere Sorge tragen... 
- Zusammenleben -> einander helfen, miteinander Lernen/ Aufgaben lösen... 

Methodische Kompetenzen:  
- Sich fachlich ausdrücken -> Beobachtungen wiedergeben, mit allen Sinnen erleben... 
- Zu Informationen kommen -> Bestimmungsbücher, Tablet, Fachpersonen... 
- Dokumentieren -> Tagebucheintrag, Fotografieren, Handlungsplanung...  

3.5.2 Bildung für nachhaltige Entwicklung 
Die Bildung für nachhaltige Entwicklung wird im Lehrplan 21 in den verschiedenen Fachberei-
chen abgedeckt. Dazu gehören unter anderem Kenntnisse über Tiere, Pflanzen und deren Le-
bensräume, verschiedene Ökosysteme und die natürlichen Ressourcen. Um solche Themen zu 
bearbeiten, bietet es sich an, dies in der echten und realen Lernumgebung zu behandeln. Die 
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direkten Naturerfahrungen bilden die Basis für eine nachhaltige Lebensweise und somit auch 
für das Gelingen einer nachhaltigen Entwicklung. Ein häufiger Aufenthalt draussen fördert 
eine positive Grundeinstellung der Natur gegenüber, sowie deren Bereitschaft diese als Er-
wachsene aktiv zu schützen. 

 Mitglieder der Arbeitsgruppe 
Die Arbeitsgruppe «Waldzimmer» setzt sich wie folgt zusammen: 
Kernteam 
Flavio Müller    Schulleitung PS Seedorf (Leitung) 
Patrizia van der Meer  Lehrperson KIGA 
Beatrice Gwerder  Lehrperson KIGA 
Monika Küttel   Sekretariat 
 

Echogruppe 
Vera Arnold   Lehrperson US 
Irène Baumann  Lehrperson US 
Janine Strub   Lehrperson MSI 
Myriam Camenzind  Lehrperson MSII 

4 Organisation 

 Infrastruktur 

4.1.1 Basislager 

 
 

Als Basislager für das «Waldzimmer» und Ausgangspunkt dient das ehemalige Forstmagazin 
der Bürgergemeinde Seedorf. Dieses befindet sich direkt am Rand zum Bodenwald. Es verfügt 
über ein kleines Zimmer, in welchem mit Regalen/Schränken ringsum das Material gelagert 
werden kann und mittig Sitz- und Schreibgelegenheiten (kleine Hocker, klappbare Bänke an 
Wand, kleinere stapelbare Tischli oder kleine Festbankgarnituren) aufgestellt werden können. 
Somit kann dieses auch übergangsmässig bei schlechter Witterung genutzt werden. Weiter 
darf die kleine Kochnische sowie die Toilette genutzt werden. Vor dem Magazin befindet sich 
eine Feuerstelle, ein grosser Vorplatz und einen fix installierten Tisch. 
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Ehemaliger Büroraum, kann umge-
nutzt werden als Materiallager 
und Arbeitsraum bei schlechtem 
Wetter 

Kochnische mit Tisch WC-Anlage 

 
Der Wald oberhalb des Forstmagazins sollte in einer «Gemeinschaftsaktion» etwas aufgefors-
tet und nutzbarer gemacht werden. Zudem gilt es zu prüfen, ein neues Waldsofa zu erstellen 
sowie die bestehende Feuerstelle «aufwerten». 

4.1.2 Reservation SharePoint 
Die Lehrpersonen können für ihre Klassen das «Waldzimmer» über unser Reservationstool im 
SharePoint reservieren. Regelmässige, fixe Belegungen (z.B. 1x wöchentlich) sind möglich. 

4.1.3 Reinigung 
Die Grundreinigung übernimmt die Lehrperson, welche das Waldzimmer nutzt, mit ihren SuS 
direkt vor dem Verlassen vor. Eine intensivere Reinigung erfolgt durch den Hausdienst der 
Primarschule Seedorf bei Bedarf gelegentlich. 

4.1.4 Schlüssel 
Um das Waldzimmer effizient betreiben zu können, benötigen wir 5 Schlüssel. 
1 Hauswart, 2 Lehrerzimmer, 1 VdmP, 1 Schulleitung 
Die Schlüssel für die Lehrpersonen können im Lehrerzimmer gegen Unterschrift abgeholt und 
dort wieder zurückgebracht werden. 

 Material und Ausrüstung 
Das Basislager wird mit diversen Forscher- und Arbeitsmaterialien ausgerüstet. Diese werden 
von der «Waldzimmer-Verantwortlichen-Lehrperson (WSZVL)» gewartet und gegebenenfalls 
ersetzt. Im Anhang ist eine Materialauflistung für den ersten «Grundstock» in der Entwurfs-
fassung zu finden. Während den ersten Betriebsjahren werden sich noch weitere Material-
wünsche ergeben und der Pool fortlaufend innerhalb des bestehenden Budgetrahmens er-
gänzt. 



 

Patrizia van der Meer | Flavio Müller-Huber 

   9 Konzept Waldzimmer 
Primarschule Seedorf 

 
 

 Nutzungsmodelle / Varianten 
Um das «Waldzimmer» zu nutzen, sind verschiedene Modelle/Varianten denkbar. Diese müs-
sen sich im Verlaufe der Jahre aber entwickeln. Nachfolgend werden zwei mögliche Varianten 
für die Startphase im Schuljahr 2023/24 aufgezeigt. 

4.3.1 Variante 1: Waldklassen-Modell 
Unser „Waldklassen“-Modell: 

• Waldklassen verpflichten sich, das «Waldzimmer» regelmässig zu nutzen 
• jede Klasse der PSS kann eine Waldklasse sein 
• ab Kindergarten möglich 
• ein Halbtag alle 2 Wochen werden im Waldklassenzimmer und in der freien Natur ver-

bracht 
 

Waldklassen haben Vorrang bei der Reservation des Waldzimmers (z.B. Kiga alle zwei Wochen 
am Mittwochmorgen). Idealerweise besetzen diese nicht immer nur die Nachmittage Zudem 
sollten im Idealfall alle Waldklassen aus organisatorischen Gründen in der gleichen Woche die 
fixen Wochenhalbtage unter sich aufteilen, damit allen anderen Klassen mehr freie Wochen 
für die Variante 2 zur Verfügung stehen. 

4.3.2 Variante 2: Waldklassenzimmer sporadisch/projektartig 
Das Waldklassenzimmer steht allen Klassen aller Stufen offen. Das heißt, auch „Nicht-Wald-
klassen“ können das Waldklassenzimmer im Rahmen verschiedener Projekte jederzeit besu-
chen und nutzen. Das Zimmer wird über ein Reservationstool im SharePoint gebucht. 

 Methodisch-Didaktischer Ansatz 
In der Waldpädagogik werden Wissen und Kompetenzen unter verschiedenen Aspekten ver-
mittelt. 
Erlebnisorientierung: die Kinder werden über Sinne, Gefühle und Emotionen angesprochen. 
Entdeckendes Lernen: der Fokus liegt beim selbstständigen Entdecken und nicht bei der Ver-
mittlung durch die Lehrperson.  
Kooperatives Lernen: Lernen in verschiedenen Sozialformen (z.B. Gruppen- oder Partnerar-
beit) bietet sich in der Natur sehr gut an.  
Erfahrungsorientierung: Kinder bringen bereits Erfahrungen mit, an diese wird angeknüpft. 
Orientierung an der Lebenswelt: gelerntes aus dem Wald sollen die Kinder in ihre Lebenswelt 
übertragen. 
Projektorientierung: langfristige Prozesse zu planen wird immer wichtiger. Projektarbeit ist 
also ein gutes Übungsfeld. 

 Miteinbezug externe Personen 
Für die Nutzung des «Waldzimmers» können im Rahmen des Budgets verschiedene externe 
Personen zugezogen werden. 

• Förster 
• Waldarbeiter 
• WWF 
• Kursleitungen etc. 
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5 Sicherheit 
Um eine Kindergarten- oder Primarschulklasse regelmässig in der Natur zu unterrichten, 
braucht es gemäss Amt für Volksschulen keine kantonale Bewilligung. Die Schulleitung be-
stimmt, ob der Unterricht regelmässig (Grössenordnung: ein Halbtag pro Woche oder mehr) 
draussen stattfinden darf oder nicht. Bei weniger häufigem Unterricht in der Natur kann die 
Lehrperson selbst entscheiden. 

 Begleitpersonen, Nutzungsmöglichkeiten 
Geht man mit grösseren Klassen oder Gruppen ins «Walschulzimmer», sind je nach «Gefähr-
lichkeit» des Inhalts und der Arbeitsmethoden idealerweise zwei erwachsene Personen anwe-
send. Dabei sollen die bestehenden personellen Ressourcen der Primarschule Seedorf flexibel 
genutzt werden, um keine zusätzlichen Personalkosten zu verursachen. 
 

Als Begleitpersonen kommen in Frage… 
Begleitpersonen intern 

• Fachlehrpersonen 
• SHP 
• Persönliche Assistenz 
• WSZVL 
• Schulleitung / Sekretariat / Hauswart (je nach Ressourcen) 

Begleitpersonen extern 
o Praktikanten 
o Rentner/innen 
o Zivildienstleistende 

 

Geht eine Lehrperson mit einer grösseren Gruppe allein ins Waldzimmer, ist die Schulleitung 
oder eine andere Lehrperson zu fragen, ob diese im Notfall zu Hilfe kommen könnte. 
 

Um den zusätzlichen Personalbedarf zu minimieren, sind folgende Varianten denkbar: 
• mit Halbklassen gehen (alternierte Gruppen am Nachmittag Kiga-4.Kl.) 
• zwei Klassen zusammen gehen (auch stufenübergreifend) 

 

Auszug aus den Weisungen für Schulverlegungen, Exkursionen und Schulreisen (30.01.2019) 
Artikel 9 Beizug von Begleitpersonen 
1 Bei Exkursionen sind die Schülerinnen und Schüler in der Regel durch mindestens zwei geeig-
nete, verantwortungsfähige und volljährige Personen zu begleiten. Die Anzahl Begleitpersonen 
richtet sich nach dem Alter der Kinder, nach der Art der Veranstaltung und dem Gefahrenpo-
tenzial. 

 Notfallabläufe / Verbandskasten 
Im «Waldzimmer» gelten die allgemeingültigen Notfallabläufe der Primarschule Seedorf. Im 
Basislager ist ein Verbandskasten vorhanden, welcher von den gemäss Nebenamt verantwort-
lichen Lehrpersonen «Apotheke LZ / TH» gewartet wird. Die Lehrperson hat ein Handy mit 
vollem Akku und eine aktualisierte Notfallliste mit den Kontaktdaten dabei. 

 Zecken und andere «Gefahren» 
Die Schüler/innen und deren Eltern werden mittels eines Merkblattes sensibilisiert, wie sie 
sich gegen Zecken schützen können und was nach dem Besuch des Waldzimmers zu beachten 
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ist (z.B. Zeckenkontrolle, analog Kiga bestehend etc.). Ebenso enthält dieses Merkblatt Infor-
mationen zum Fuchsbandwurm und zu Giftpflanzen und -pilzen («Draussen unterrichten» 
Seite 34). 

 Schwierige Wetterbedingungen 
Bei Föhn oder Sturm hält sich die Gruppe nicht im Wald auf. Ebenfalls 1-2 Tage nach dem 
Sturm sollte der Wald gemieden werden. Gefahr durch herabfallende Äste. Am Waldrand oder 
in offenem Gelände besteht keine Gefahr. An solchen “kritischen” Tagen, kann die verant-
wortliche Lehrperson Rücksprache mit einem Förster halten. Er kann den Wald und das Aus-
mass des Sturms besser einschätzen und uns beraten, ab wann man wieder in den Wald darf. 
Bei einem überraschenden starken Gewitter bietet das Waldzimmer einen guten Schutz. Die 
verantwortliche Lehrperson studiert im Voraus die genauen Wetterprognosen und hat auf 
dem Handy einen Wetteralarm (wetteralarm.ch, unwetteralarm.com, alertswiss.ch) instal-
liert. 

6 Kostenzusammenstellung 
Die Umsetzung des Projekts «Waldzimmer» soll möglichst kostenneutral sein. Für die Start-
phase benötigt das Projekt allerdings eine Anschubfinanzierung. Weiter ist es zielführend, 
wenn eine Lehrperson für das «Waldzimmer» verantwortlich ist (WSZVL) und im Lehrerteam 
als «Wald-Multiplikatorin» zur Verfügung stehen würde.  

 Anschubfinanzierung 
Um das «Waldzimmer» nutzbar einrichten zu können, benötigen wir einen Grundstock an Ma-
terialien und Infrastruktur. Die Anschubfinanzierung wird wie folgt ermöglicht: 

• Beitrag Gesundheitsförderung Fr. 3000.- 
• Beitrag PS Seedorf Budget 2023 Fr. 3000.- 
• Erlös Weihnachtsbazar ca. Fr. 6000.- 

Somit stehen rund Fr. 12’000.- für die Anschubfinanzierung zur Verfügung. 

 Personalkosten 
Die Personalkosten sollen sich auf ein Minimum beschränken. Dementsprechend wird das 
«Waldzimmer» grösstenteils mit den bestehenden personellen Ressourcen betrieben. Ex-
terne Begleitpersonen werden im Rahmen der Freiwilligenarbeit gesucht. 

6.2.1 Entschädigung Waldzimmer verantwortliche Lehrperson (WSZVL) 
Variante 1 
Eine Lehrperson ist für das «Waldzimmer» verantwortlich, steht dem Team mit ihrem Exper-
tenwissen zur Verfügung und kann sporadisch auch Gruppen im Waldzimmer begleiten. Die 
Entlöhnung würde in Form einer Entlastungslektion (entspricht 60 Arbeitsstunden) in der Pen-
senplanung berücksichtigt (Kostenpunkt je nach Lohneinstufung ca. 3500.- inkl. Arbeitgeber-
beiträge). 
 

Variante2 
Die für das «Waldzimmer» verantwortliche Lehrperson wird analog der Nebenämterentschä-
digung entlöhnt (½ Arbeitsfeld Schule, ½ bezahlt mit Stundenansatz Fr. 35.-). Dies ergibt jähr-
lich wiederkehrende Kosten von rund Fr. 1000.-. 
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Die Arbeitsgruppe und der Primarschulrat Seedorf (nach erster Lesung) bevorzugen klar Vari-
ante 1, zumindest während den ersten zwei Schuljahren (Pilotphase), damit sich das «Wald-
zimmer» etablieren kann. Gerade in der Aufbauphase ist mit einem Mehraufwand in verschie-
denen Bereichen (Beschaffung, Support, Inventarisierung, Reglementierung, Umsetzungs-
ideen etc.) zu rechnen. Weiter wäre es zielführend, wenn der Rest der 60 Arbeitsstunden für 
die Begleitung einzelner Klassen eingesetzt werden könnte. 

6.2.2 Reinigungskosten 
Die gelegentliche gründliche Reinigung des «Waldzimmers» sollte durch den Hausdienst im 
Rahmen seiner Anstellung erfolgen können. 

 Einmalige Kosten 
Die einmaligen Kosten werden nachfolgend aufgelistet. 
 

Was Betrag 
Grundstock Einrichtung CHF 4'000.00 
Grundstock Material CHF 7’000.00 
Unvorhergesehenes CHF 500.00 
Eröffnungsfest CHF 500.00 
Total CHF 12’000.00 

 
 

Für die Aufbau-, Einrichtungs- und Installationsarbeiten rechnen wir mit keinen Kosten. Die 
Lehrpersonen führen diese im Rahmen des Arbeitsfeldes Schule durch. Zudem werden wir 
Eltern und Bekannte für «Fronarbeiten» anfragen. Einige Elternteile haben sich bereits bei der 
Schulleitung gemeldet, dass sie Interesse hätten, mitzuhelfen. 

 jährlich wiederkehrende Kosten 
Die wiederkehrenden Kosten belaufen sich auf CHF 1'600.- bis CHF 4’100.-, je nachdem für 
welche Variante man sicher unter Punkt 6.2.1 entscheidet. 
 

Was Betrag  

Personalkosten 1 Lektion (Var. 2) 
CHF 

3’500.00 
bei Var. 2 CHF 
1'000.00 

Miete Forstmagazin (jährlich) CHF 200.00  
Wartung Material CHF 200.00  
Ersatz Material CHF 200.00  
allg. Verbrauchsmaterial CHF 0.00 Budget Zentrallager 
Reinigungsmaterial/Toilettenpa-
pier CHF 0.00 Budget Hauswart 

Total 
CHF 

4’100.00  
 

Die bis anhin budgetierten CHF 1'000.- für den Fonds für Umweltbildung können künftig für 
das Waldzimmer genutzt werden. Weiterbildungen der Lehrpersonen laufen über die kanto-
nale Weiterbildungsbudgetpauschale oder über die CHF 2'000.- des jährlichen Weiterbil-
dungsbudgets der Primarschule Seedorf. 
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 Kommunikation 
Am Weihnachtsbazar haben wir mittels Plakaten und einer pptx das Grobkonzept und die Idee 
unseres «Waldzimmers» präsentieren. Im Schulblatt 2023/24 werden wir die Schüler/innen 
und deren Eltern über das «Waldzimmer» informieren. Weiter ist auf unserer Homepage eine 
eigene Rubrik im Bereich Informieren/Schulbetrieb eingerichtet worden. 

 Weiterbildung 
Aktuell gibt es vielfältige Weiterbildungsangebote für «Draussenunterricht» von verschiede-
nen Anbietern. Auch im kantonalen NORI-Weiterbildungsprogramm werden diverse Kurse an-
geboten. Es gilt in den kommenden Jahren den Weiterbildungsbedarf im Lehrkörper zu eruie-
ren und die Weiterbildungen des Gesamtteams entsprechend zu planen. 
 

Die Lehrpersonen sollen Einblicke in die Methoden naturbezogener Umweltbildung anhand 
ausgewählter Themen, im Hinblick auf die Umsetzung eigener Projekte und den Unterricht in 
der Natur (NMG, Mathe, Sprache, usw.), praxisorientierte Anregungen, Beispiele und Hilfe-
stellungen für den Unterricht, zugeschnitten auf die individuellen Bedürfnisse erhalten. 
 

Falls sich eine Lehrperson in diesem Bereich spezialisieren möchte, könnte dies im Rahmen 
einer Intensivfortbildung durch den Kanton ganz oder teilweise finanziert werden (je nach 
WB-Art). Zwei Lehrpersonen haben bereits ihr Interesse angemeldet, ein CAS «Naturbezogene 
Umweltbildung» zu absolvieren. 
 

Anlaufstellen für Weiterbildungen 
Stiftung SILVIVA www.silviva.ch 
WWF   www.wwf.ch/schule (Suchbegriff Lehrernewsletter) 
Rucksackschule www.rucksackschule.ch 

7 Evaluation 
An den Teamsitzungen sind Zeitgefässe für die Präsentationen erprobter Unterrichtsbeispiele 
aus dem «Waldzimmer» reserviert. Diese werden verschriftlicht und zentral abgelegt. 
 

Einmal pro Jahr nimmt sich das Team bewusst Zeit für den Praxisaustausch. Dabei präsentiert 
jede Lehrperson ein Best-Practice-Beispiel sowie offenen Fragen und angetroffenen Heraus-
forderungen. Nächste unterstützende Schritte werden besprochen. Der Einbezug und die Be-
dürfnisse der Fachlehrpersonen, DAZ, SHP, pers. Assistenz werden abgeholt. 
 

Die Pilotphase (2 Jahre) wird von der Arbeitsgruppe umfassend (Ebenen: SuS/Eltern/LP) eva-
luiert. 
  

http://www.silviva.ch/
http://www.wwf.ch/schule
http://www.rucksackschule.ch/
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8 Anträge 
Die Arbeitsgruppe «Waldzimmer» beantragen dem Primarschulrat Seedorf folgendes: 
 

1. Der Primarschulrat Seedorf nimmt das Konzept «Waldzimmer» zustimmend zur 
Kenntnis. 
 

2. Der Primarschulrat Seedorf erteilt der Schulleitungen den Auftrag, das «Waldzim-
mer» gemäss Konzept in einer zweijährigen Pilotphase (Schuljahr 2023/24 und 
2024/25) umzusetzen. 

 

3. Der Primarschulrat Seedorf schliesst mit der Bürgergemeinde Seedorf einen Miet-
vertrag für das ehemalige Forstmagazin für mindestens zwei Jahre mit Option auf 
unbefristete Verlängerung ab. 

 

4. Die Primarschule Seedorf nimmt die entsprechenden Beträge gemäss Auflistung 
ins Budget 2024. Im Bereich Personalkosten kommt Variante 1 des Konzepts zu 
tragen. Die eine Entlastungslektion «Waldzimmer» wird in der Pensenplanung 
2023/24 bereits berücksichtigt. 

 

5. Das Detailkonzept und die damit einhergehenden Dokumente treten per 1. Januar 
2023 in Kraft und werden ab Schuljahr 2023/24 umgesetzt. 

 

6. Bis Dezember 2024 ist das Projekt «Waldzimmer» durch die Arbeitsgruppe kritisch 
zu evaluieren, gegebenenfalls anzupassen und anschliessend dem Primarschulrat 
ein Vorschlag für die konkrete Weiterführung des «Waldzimmers» zu unterbreiten. 
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9 Anhang 

 Materialliste 
Entwurfsfassung!!! 
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 Beispiele: Verschiedene Fachbereiche draussen unterrichten 
Umsetzungsbeispiele aus verschiedenen Fachbereichen (aus dem Buch «Draussen unterrich-
ten») 

9.2.1 Sprachen 
«Draussen unterrichten» Seite 46 
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9.2.2 Mathematik 
«Draussen unterrichten» Seite 103 

 

 
 
«Draussen unterrichten» Seite 104 
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9.2.3 Natur, Mensch, Gesellschaft 
«Draussen unterrichten» Seite 152 
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9.2.4 Musik 
«Draussen unterrichten» Seite 258 
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 Literaturverzeichnis und -tipps / Links 

9.3.1 Literaturtipps 
Draussen Unterrichten, 2019, HEP Verlag (ISBN: 978-3-0355-0900-7), digitalisiert auf 
SharePoint ab Dez 22 
Naturerlebnis Wald, 2021, rex Verlag (ISBN: 978-3-7252-0975-0) 
Waldführer für Neugierige, 2016, Weber Verlag (ISBN:978-3-85932-793-1) 
Nützliche Links 
https://www.draussenunterrichten.ch/ 
https://www.silviva.ch/ 
www.wwf.ch/schule  
www.waldknigge.ch  
www.waldwissen.net  
Tierarten - Wildtier Schweiz (www.wildtier.ch/fachinfos/tierarten)  
www.rucksackschule.ch  

 Benutzungsreglement «Waldzimmer» 
Wird erstellt, sobald Detailkonzept steht und von Primarschulrat Seedorf und Lehrerteam ver-
abschiedet wurde. 

 Checkliste Sicherheit 
Wird noch erstellt, siehe Buch «Draussen unterrichten», adaptiert auf unsere Situation 

 Standardausrüstung für jedes Kind 
Der Naturaufenthalt ist nur angenehm, wenn die Kinder wettergerecht gekleidet und ausge-
rüstet sind. 

https://www.draussenunterrichten.ch/
https://www.silviva.ch/
http://www.wwf.ch/schule
http://www.waldknigge.ch/
http://www.waldwissen.net/
https://www.wildtier.ch/fachinfos/tierarten
http://www.wildtier.ch/fachinfos/tierarten
http://www.rucksackschule.ch/
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• Rucksack mit Getränk und währschafter Zwischenverpflegung, jüngere Kinder Ersatz-
kleider 

• Wetterfeste Schuhe, Turnschuhe, Trekking- oder Wanderschuhe, Stiefel (gefüttert im 
Winter) 

• Sommerkleidung: langärmlig und -beinig (Zeckenschutz), Sonnenhut, Regenjacke und 
-hose 

• Winterkleidung: warme Jacke, warme Hose, Regenhose, Mütze, Handschuhe, Skijacke 
und Skihose 

 Natur-Lernjournal 
Jedes Kind erhält ein leeres Heft, sein persönliches Natur-Lernjournal. Dieses dient der Evalu-
ation, Reflexion und Vertiefung des Gelernten. Mögliche Aufträge siehe «Draussen unterrich-
ten» Seite 37. 

 Factsheet «Waldzimmer» 
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